
Eine abschließende Entscheidung der NBank liegt vor für die Erschließung des 
neuen Gewerbegebietes in Erweiterung des Gewerbegebietes Branterei zwischen 
der alten und neuen B 210. 
 
Für dieses hochwertige neue Gewerbegebiet hat die NBank der Stadt Schortens mit 
Datum vom 1. Dezember 2016 einen Förderbescheid in Höhe von 60 % der 
Gesamtkosten von ca. 4 Mio. Euro, das sind ca. 2.400.000,00 €, erteilt. 
 
Dass die Förderquote so hoch ist, liegt u. a. auch daran, dass bereits 40 % der 
Gesamtfläche von ca. 9 ha, somit 3,6 ha, für acht Unternehmen, die überwiegend 
aus der Stadt Schortens kommen, reserviert sind.  
 
Nachdem im Gewerbegebiet in Ostiem keine weiteren Flächen mehr zur Verfügung 
stehen, sondern alle verkauft sind, ist die Stadt durch das neue Gewerbegebiet in der 
Lage, hiesigen und auch auswärtigen Unternehmen hochwertige Gewerbeflächen mit 
optimaler Verkehrsanbindung zur Verfügung zu stellen. 
 
BM Böhling freut sich sehr über diese hohe Förderung, die heutzutage wirklich selten 
ist. Er bedankt sich herzlich bei den Ratsmitgliedern dafür, dass sie vor einigen 
Jahren als das Gewerbegebiet in Ostiem erst zur Hälfte veräußert war, dem 
Vorschlag der Verwaltung zur Errichtung eines neuen Gewerbegebietes 
nachgekommen sind. Auch als es vor vielen Jahren um den Erwerb und Tausch 
entsprechender Flächen in diesem Gewerbegebiet ging, haben die Ratsmitglieder 
dieses nicht nur mitgetragen, sondern aktiv unterstützt. BM Böhling unterstreicht, 
dass die Ratsmitglieder damit vorausschauend und mit Vertrauen in die Prognosen 
der Verwaltung die Erschließung des neuen Gewerbegebietes mitgetragen und in 
schwieriger Zeit Mut und Entschlusskraft bewiesen haben. 
 
Herzlich dankt BM Böhling auch dem Leiter des Fachbereiches Bauen und Planung, 
Herrn Theodor Kramer, und der Stadtkämmerin, Frau Idel, für die gute Vorbereitung 
und die mit der NBank gemeinsam geführten Gespräche. 
 
Gleichzeitig dankt er dem Landkreis Friesland für die Unterstützung des Antrages 
und dem Wirtschaftsminister Olaf Lies, der sich in Hannover für das Projekt stark 
gemacht hat. 
 


